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Körner mit ihren Füßen ausgetreten und das Stroh znrSpreuzerkleinthatten(vergl.Hos.10,11.Mich.4,12f.);denRindernsolltedabeidasMaulnichtverbundenwerden(5.Mos.25,4).DasselbeVersahrenistauchschonaufaltägyptischeuDenkmälernabgebildet(dieOchsenstetsohneMaulkorb),undistnochinAegypten,Arabien,SyrienundPalästinaüblich.Wiediesnochjetztgeschieht,somuß-teuzweifellosauchschonimAlterthumdieGetreidehalmedannundwannmiteinergroßenzwei-odermehrzackigenhölzernenGabelumgewendetwerden.DiezweiteDresch-artwardiemitdemDreschschlitten(hebr.charisodermoragcharus;griech.tribolon;tat.tribulnm).ErstehtauszweivornaufwärtsgebogeueuundnebeneinanderbefestigtenstarkenPlanken;indenBodensindvonuntenvieleLöchergebohrt,inwelchenscharfeStückeharterSteinefestgemachtsind.

Das oft mit Steinen oder durch dendaraufsitzendenLenkerbeschwerteGe-räthwirdvonRindernüberdieans-geleitetenGarbengezogen,wodurchdieKörnerausgedrücktunddasStrohgauzfeinzerschnittenwird(2.Sam.24,

22 „ Schleifen " ; Jes . 41 , 15 . Hiob41,21).AuchdieseDreschschlittensindnochjetztinSyrienundPalästinaimGebrauch.StattdesDreschschlittenswirdinAegyptenwohlvondenältesten

Von einem solchen Dreschwagen ist jedenfalls Jes . 28 , 27 f .dieRede.'BeidezumDreschengebrauchtenMaschinensindnachdergrausamenKriegssittedesAlterthumsauchange-wendetworden,umbesondersverhaßteKriegsgefangeuedamitkurzundkleinzuschneiden(2.Sam.12,31„Zacken";2.Kön.13,7).

 Unter den ethnographischen Artikeln heben wir jeneSchradensüberdieAethiopierundAraberhervor.Aethio-pierist(1.Mos.2,13.2.Kön.19,9.Jes.20,3.4.5.Judith1,10)dergriechischeNamefürjenesLandundVolk,welchesimhebräischenA.T.denNamenKuschführt,wäh-rendLutherdafürMohrenland,Mohrenbietet.DieBedeu-tungvonKnfchlernenwirausdeuassy-rischeuDenkmalenkennen,dennhieristesgleichbedeutendmitMiluhhioderMeroöundbezeichnetzunächstimpoli-tischenSinnedassüdlichvonAegyptenbelegeneReich,welchesimGroßenundGanzenmitdemheutigenNubiensichdeckt.

 Die Nationalität der Kuschäer istschwerfestzustellen.Sicheristlediglich,daßsiemitdenSemitennichtszuthuuhaben;wiedasVorkommeuderselbenStammesnamenbeiSemitenundKuschi-teuzuerklären,istbereitsvorhinange-deutet.AuchdaßwirdarunterNeger-Völkerzuverstehenhätten,isthöchstim*wahrscheinlich,jawirddurchdieBeschrei-

vr . v . v „ „ „ „ v „ Nubischer Typus . ,

Zeiten her der^Dreschwag en gebraucht . buug'derNnbier , was Gesichtstypus und
Ab« auch die alten Hebräer haben ihn — Der Große des schlechten Landes Kusch . Schädelgestaltung , sowie was die Beschas -

 ist die dritte Dreschweise — angewendet,wennauchschwerlichzueinundderselbenZeitinderselbenGegend,woderDreschschlittenheimischwar.DieseDreschmaschinebestehtauseinemniedrigenviereckigenWagengestellemitzweioderdreiimInnerndesselbenundeinanderparallellaufendenWalzen;anjederderselbensind3bis4platte,radförmige,geschärfteEisenscheibensobe-festigt,daßdiedereinenindieZwischenräume,welchediederanderenlassen,eingreifen.EinSitzfürdenFühreristauf,undeineDeichselmiteinemJochanderMaschineangebracht;siewurdeebenfallsvonRindern,dochschonzuJesaja'sZeitauchvonPferdengezogenundleistetedieDienstedesDrefchfchlitteusinnochvollkommenererWeise.

 senheit des Haupthaares betrifft , wel -chesnichtdasWollhaarderNeger,geradezuausgeschlossen.AmwahrscheinlichstenhabenwirindenkuschitischenAethiopeneinedenAegypten:nahestehendeRacezusehen,welchewiediesenochzuderkaukasischenVölkersippegehört.VielleichtistunsinderBega-SprachederheutigenBischariunochdiealteknschitischeSpracheNnbienserhalten(s.Lepsius,BriefeausAegyptenuudAethiopieu1852,S.266).DiejetzigenNubierwurdenerstum300n.Chr.ausdenOasenwestlichvomNilinihreheutigenWohnsitzegerufen.

 Die mitgeteilten Proben mögen genügen um das Werk—dessentheologischeSeitevonunsganzunberührtbleibt—zuempfehlen.

Die letzte Hungersnoth in Persien .

 Wie fnrchtbar die Hungersnoth in Persien gewüthethat,zueinerZeit,woderedleHerrscherdiesesLandesnn-gezähltesGoldaufseinereuropäischenReiseverausgabte,läßtsichauseinzelnen,zerstreuetenAngabeneinesAugen-zeugen,desim„Globns"öfterserwähntenDr.Bellew,abnehmen.GenaneDatenüberjenesEreignißwerdenjanieznnnsdringen;aberschondasWenigegenügt,nmdiefurchtbareBarbareizubegreifen,inwelchePersienzurück--gesunkenist.EinVergleichmitderdurcheuropäischeCul-tursoebenglücklichbekämpftenNothinIndiendürstesehrlehrreicheResultateergeben.

 Kaum hatten Bellew und die übrigen englischen Reisen -denAfghanistanverlassenundpersischenBodenbetreten,alssichauchschondieerstenAnzeichenderbereitsimdrittenJahreandauerndenHungersnothbemerkbarmachten.FastGlobusXXVII.Nr.l.

in jedem Orte standen eine Menge Hänser leer , währendandereschoninTrümmerfielen.Diefrischgrüne,banm-reicheUmgebung,dietraubenvollenWeingärtenunddieObst-PflanzungenstandenimschroffstenGegensatzezumdrinnenherrschendenEleud.GanznaturgemäßnahmdieUnsicher«heitaufdengroßenStraßenimmermehrzu,unddieTürk-menenbenutztenebenfallsdiegünstigeGelegenheit,ihrenalt-gewohntenMenschenraubiiw-größtenMaßstäbezubetreiben.DerBezirkvonMeschhedalleinverlorsoan20,000Be-wohner,welchesichohnevielWiderstrebenaufdiedamalsnochoffenenSklavenmärktevonChiwaundBucharaführenließen.IhreRegierungrührtejakeinenFinger,umihrEleudzumildern,währendsieinderSklavereidochNah-rungzufindenhoffendurften.Ja,zeitweiligließensichdieHungrigeninsolcherMengefangen,daßdieBehördendie
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